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SILA-I RAHIM: UNSERE GELEGENHEIT FÜR 

GNADE UND SEGEN 

Verehrte Muslime! 

In dem Vers, den ich rezitiert habe, warnt uns 

unser allmächtiger Schöpfer:  „[…] Hütet euch 

davor, euch Allah zu widersetzen, in Dessen 

Namen ihr gegenseitig Wünsche und Bitten 

äußert, und davor, die Bande der Verwandtschaft 

(Sila-i Rahim) zu brechen […].“1 

In dem Hadith (überlieferter Ausspruch), den 

ich vorgetragen habe, verkündet unser Prophet 

(Friede sei mit ihm): „Wer reichlich 

Lebensunterhalt (Riziq) und ein erfolgreiches 

Leben haben möchte, sollte die 

verwandtschaftlichen Bindungen pflegen.“2 

Geehrte Muslime!  

Einer der wichtigen Werte, die wir als Muslime 

bewahren sollten, ist die Sila-i Rahim (die 

verwandtschaftlichen Beziehungen); gute 

Beziehungen zu unserer Familie, unseren Verwandten 

und Nachbarn aufzubauen; unsere Beziehung zu 

ihnen nicht abzubrechen; ihre Freuden und Sorgen zu 

teilen; ihnen zur Hilfe zu eilen, wenn sie uns 

brauchen; sie aufzufangen, ihnen die Hand zu reichen 

und aufzuhelfen, wenn sie gefallen sind; uns 

gegenseitig mit Mitgefühl, Barmherzigkeit und Liebe 

zu unterstützen.  

Geschätzte Muslime! 

Sıla-i Rahim bedeutet nicht nur, sich um die 

Verwandten zu kümmern und sie zu besuchen, die 

ihre Beziehungen zu uns pflegen. Darüber hinaus 

bedeutet Sıla-i Rahim, denjenigen aufzusuchen, der 

uns nicht aufsucht, zu dem zu gehen, der nicht zu uns 

kommt, nach dem Zustand und Wohlergehen derer zu 

fragen, die nicht nach uns fragen. 

Tatsächlich kam einer der Gefährten zu 

unserem Propheten (s.a.w.) und sagte: „Oh Gesandter 

Allahs! Ich versuche, die Beziehungen zu meinen 

Verwandten zu pflegen und den Kontakt zu ihnen 

aufrechtzuerhalten, aber sie fragen nicht nach mir. Ich 

tue ihnen Gutes, aber sie schaden mir. Ich bin sanft zu 

ihnen, aber sie sind unhöflich zu mir.“ Daraufhin 

sagte der Gesandte Allahs (s.a.w.) zu diesem 

Gefährten: „Solange du weiterhin so handelst, ist 

Allahs Hilfe mit dir.“3 

Verehrte Muslime! 

Wir leben in einer Zeit, in der die Technologie 

rasant voranschreitet. Wir können jederzeit Menschen 

am anderen Ende der Welt erreichen und sowohl 

sprachlich  als auch visuell Kommunikation 

herstellen. Doch all diesen Entwicklungen zum Trotz 

entfernen wir uns von Tag zu Tag immer weiter 

voneinander und können selbst unsere engsten 

Verwandten – unsere Eltern – vernachlässigen. Mit 

jedem Tag, der vergeht, vereinsamen wir in der 

Menschenmenge und werden individualisiert. 

Heutzutage gibt es viele Eltern, die einsam sind und 

sehnsüchtig auf ihrer Kinder – die ihr Augenstern 

sind – warten. Wir haben viele Verwandte, die darauf 

warten, dass jemand nach ihrem Zustand fragt. Wir 

haben viele Bekannte, die sich wünschen, dass 

jemand ein wenig ihre Sorgen teilt und ihnen das 

Herz erfreut. Wir haben viele Nachbarn, die sich nach 

einer Begrüßung, ein aufrichtiges Lächeln, nach Nähe 

und Zuneigung sehnen. 

Verehrte Muslime! 

Vernachlässigen wir nicht die Sıla-i Rahim, die 

ein Mittel der Barmherzigkeit ist. Lasst uns nicht 

selbst den Segnungen der Sıla-i Rahim entbehren. 

Sorgen wir dafür, dass unsere Eltern zufrieden sind. 

Wir wollen unseren Verwandten nicht die Nähe und 

Liebe, Begrüßung und ein aufrichtiges Lächeln 

vorenthalten. Lassen wir sie bei ihren Hochzeiten, 

Festtagen und Beerdigungen nicht allein. Unsere 

Kinder sollen von uns lernen, die Älteren zu 

respektieren und den Verwandten Freude zu machen. 

Unsere Kinder sollen an uns lernen, dass die Freuden 

zunehmen, wenn wir sie teilen, und dass die Sorgen 

abnehmen, wenn wir sie teilen. 

 Ich beende meine Predigt mit einem Hadith 

des Gesandten Allahs (s.a.w.): „Sila-i Rahim ist eine 

Bindung von Allah, Dem Allerbarmer (ar-

Rahman). Wer die Beziehung mit ihm (Sila-i 

Rahim) pflegt, mit dem pflegt auch Allah Seine 

Bindung. Wer die Beziehung mit ihm abbricht, 

mit dem bricht auch Allah Seine Bindung.“4 

                                                 
1 an-Nisa, 4/1. 
2 Buhari, Edep, 12. 
3 Müslim, Birr, 22. 
4 Tirmizî, Birr, 16.  

Generaldirektion für religiöse Dienste 


